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Kinder mit einem ganz persönlichen Wert 
beschenken 

Wie vermeidet man Gefühle der Unzulänglichkeit, Wertlosigkeit, 
Bedeutungslosigkeit und des Versagens. 

 
 
Wieso ist es wichtig, dass sich Kinder wertvoll fühlen?  
Nicht wer Kinder sind, sondern wie sie über sich selbst fühlen (Selbstwert), wird bestimmen was sie 
im Leben tun werden,  welche Freunde sie finden und letztendlich welche Entscheidungen sie treffen. 
Eine positive Selbstauffassung ist für ein seelisches/geistiges Wohlbefinden, für den Sinn für 
Persönlichkeit und für moralische Stärke, entscheidend. Wert ist die wesentliche Zutat, die dazu führt, 
dass Kinder glauben einen Unterschied auf dieser Welt machen zu können. Sie wollen wissen, dass 
ihre Existenz zählt.    
 
Warum leiden wir unter einem niedrigen Selbstwert?   (Wir glauben den Lügen des Feindes)) 
 
Lüge #1: Satan sagt: Aussehen, Geld, Intelligenz und  Ansehen bestimmen den Wert..  
      Wir glauben: Andere sind wertvoller als ich.. 
      Gott sagt: Ich schuf dich zu meinem Bilde (1.Mose.1:27)  
      Die Schönheit eines sanften und stillen Geistes erachte ich als  köstlich und wertvoll (1.Pet. 3:4)    
      
Lüge #2: Satan sagt: Annahme basiert auf Leistung. 
       Wir glauben: Ich muss noch mehr leisten. Ich muss perfekt sein. 
       Gott sagt: Der einzige Weg um perfekt zu sein, ist mich in dir wohnen zu lassen. (Joh. 17:23) 
 
Lüge #3: Satan sagt: Der Herr hilft denen, die sich selber helfen!  
       Wir glauben: Wenn ich versage wird Gott mich ablehnen; wenn ich Erfolg habe wird Gott mich 
       segnen. 
       Gott sagt: Ich möchte, dass du mir in schwierigen Zeiten vertraust, damit ich dich erretten kann  
       und du mir die Ehre geben kannst. (Ps. 50:15)    
                             
Lüge #4: Satan sagt: Der Liebestank ist nur begrenzt vorhanden, daher gib es nur denen, die es 
sich auch verdienen! 
       Wir glauben: Ich muss gut sein, um geliebt zu werden. Wenn ich abgelehnt werde, verdiene ich es.  
       Gott sagt: ICH bin LIEBE. Du liebst mich, weil ich dich zuerst geliebt habe. Jetzt geh und liebe  
       Andere. (1. Joh 4:10, 11, 19) 
 
Lüge #5: Satan sagt: Du wirst nie gut genug sein für den Himmel. 
       Wir glauben: Es ist hoffnungslos. Warum also überhaupt versuchen! 
       Gott sagt: Alles was du tun sollst, ist an mich zu glauben. (Joh. 3:16) 
 
Und was ist das Ergebis?  
 • Kinder haben Angst vor dem Versagen, daher versuchen sie es erst gar nicht. 
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 • Kinder jammern und schieben die Schuld auf…:  Wenn ich nur das hätte . . .    
               Wenn ich nur das wäre. . . .  Wenn meine Familie/Eltern nur ... 
                
           
 
   • Kinder vergleichen:  Sie aber sind unverständig/nicht weise, indem sie sich an sich selbst  
     messen und sich mit sich selbst vergleichen (2. Korinther 10:12)    
 
   • Kinder verwechseln ‟empfundenen/wahrgenommenen Wert” mit ‟wahrem Wert”: (Geld,  
      Aussehen, Fähigkeiten, gute Noten, einflussreiche Familie) 
      Fähigkeiten, gute Noten, einflussreiche Familie) 
 
   • Erwachsene bringen den persönlichen Wert mit Stolz durcheinander, im Glauben dieser  
     (persönliche Wert) sei Sünde! 
 
 
Das Ergebnis von persönlichem Wert ist: 

1. Wie erwünscht/gewollt sich ein Kind fühlt (Beziehung)  
2. Wie FÄHIG sich ein Kind fühlt (Erfolg) 

 
 

Stufenmodell des Selbstkonzeptes  
 

(Das Jaw-Breaker Modell des Selbstkonzeptes baut positive Gefühle über das „Selbst“ auf) 
 
Selbstbild: Das Produkt/Ergebnis dessen, wie du denkst, dass du aussiehst.  
 

1. Lobe das Kind bzw. schenke dem Kind Anerkennung. 
 

 2. Hilf dem Kind zu lernen, wie es das Äußere verbessern kann. (Haut, Haare, Gewicht,  
                 Zähne, Schönheitsoperation, Lächeln) 
                  
 3. Hilf dem Kind akzeptabel und angenehm in den Augen der Gleichaltrigen auszusehen- nicht  
                 nur in deinen Augen (Kleidung, Haarschnitt, Besitz) 
                  
 4. Hilf dem Kind das zu akzeptieren, was nicht veränderbar ist.   
 
Selbstwertgefühl: Das Produkt/Ergebnis dessen wie du denkst, dass andere dich wahrnehmen/dir 
gegenüber empfinden. 
• Das Spiegelbild: Du wirst zu der Person, die du im Spiegel der anderen Leute siehst. 
• Der Achterbahn-Effekt: Gesunde Menschen haben genug psychische Energie, um durch Höhen und 
Tiefen zu gehen. 
    
 Achte auf deine Worte: 
       "Warum hast du das getan?" (Kind fühlt sich in die defensive gedrängt) 
  "Kannst du überhaupt irgendetwas richtig machen?" (Kind fühlt sich unfähig und  
                           inkompetent) 
  "Du treibst mich in den Wahnsinn!" (Kind fühlt sich abgelehnt) 
  "Warum lässt du mich nicht in Ruhe!" (Kind fühlt sich ungewollt/unerwünscht) 
  "Du verdienst das, was du bekommen hast!" (Kind fühlt sich unwürdig) 
  "Das solltest du eigentlich besser wissen." (Kind fühlt sich dumm)  
 
 Achte auf deine Erwartungen:  
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                        Was ist falsch an diesen Aussagen?  
                          ->Er weigert sich immer. Sie räumt nie ihr Zimmer auf. Er ist ein Lügner. Sie ist eine  
                            Angeberin. 
          
 
Fokussiere dich beim Kind nicht auf das Negative, stemple es nicht ab und verwende auch nicht die 
Wörter immer und nie als wäre eine Veränderung unmöglich. 
 
   Achte auf dein Verhalten:  
       Lasse deinen persönlichen Frust nicht an den Kindern aus. 
  Behandle Kinder stattdessen so, wie du selber gerne behandelt worden wärest.  
 
“Wer aber einen dieser Kleinen, die an mich glauben, zum Bösen verführt, für den wäre es besser, 
dass ein Mühlstein um seinen Hals gehängt und er ersäuft würde im Meer, wo es am tiefsten ist.” 
Matthäus 18:6 (Lutherbibel 2017) 
 
Selbstbewusstsein: Ein Produkt dessen, wie du dich in Situationen fühlst, die Fähigkeiten und 
Können erfordern. In der Regel wird durch die Entfaltung von Kompetenzen/Fähigkeiten auch das 
Selbstbewusstsein entwickelt. 

1. Sei ein Talentsucher für dein Kind. Suche dabei das Einzigartige! 
2. Erkenne die Gaben, die Gott deinem Kind gegeben hat.  
3. Öffne Türen für Möglichkeiten.  

 4.   Ermutige. 
 5.   Widme Talente und Fähigkeiten zu Gottes Ehre und Nutzen.  
 
Alle SEINE (Gottes) Gaben sind uns als Geschenk gegeben, um diese größtmöglich einzusetzen. Er 
erwartet von einem jeden von uns unsere Kräfte auszubauen und zu der höchstmöglichen 
Brauchbarkeit unserer Fähigkeiten/Kapazitäten zu gelangen, sodass wir einen edlen Dienst für Gott 
tun können und die Menschheit/Mitmenschen segnen können....Du solltest dich nicht mit weniger 
Bildung/Kenntnissen zufrieden geben. Setzte hohe Ziele, und schone deine Kräfte nicht um diesen 
Standard zu erreichen. (Zitat ist frei übersetzt aus dem englischen Zitat) 
 --E. G. White, Fundamentals of Christian Education, p. 82 
       
Selbstachtung: Ein Produkt vom Tun dessen, wovon du weisst, dass es richtig ist. 

1. Würdige dich selbst nicht herab, indem du gegen dein Gewissen handelst. 
2. Entscheide dich dazu Ziele zu erreichen, statt flüchtigen Vergnügungen nachzugehen. 
3. Treffe auf Prinzipien basierende moralische Entscheidungen. 
4. Helfe deinem Kind mehr eine innere Erfüllung für das richtige Tun zu verspüren als 

externe/äußerliche Belohnungen dafür zu erhalten. 
 
 
Gottes Wert: Verändert sich nie!  
 Gott schuf dich. Ps. 139:13-16 
 Gott kannte dich und was du werden würdest schon vor deiner Geburt. Jer. 1:5 
 Jesus starb um dich zu retten. Tatsächlich wäre er nur für dich gestorben. Joh 3:16 
 Gott bereitet im Himmel ein Zuhause für dich vor. Joh.14:1-3 
 Gott nennt dich sein‟Kind.” 1 Joh. 3:2 
 Du bist Jesu Braut. Off. 21:9 
 Gott braucht dich als Repräsentanten seines Charakters im ganzen Universum.  
             Hiob 1:6-12 
 Gott bedeckt deine ‟dreckigen Lumpen” mit dem Kleid seiner Gerechtigkeit. Jes. 64:6 
 

"Der Preis, der für unsere Erlösung bezahlt wurde – das unendlich große Opfer des himmlischen 
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Vaters, seinen Sohn für uns in den Tod zu geben – sollte uns eine erhabene Vorstellung davon geben, 
was wir durch Christus werden können.“ 

-E. G. Schritte zu Jesus, S. 16. 
 
                                                                            
 

Diese Presentation basiert auf dem Buch von Kay Kuzma: 
 The First 7 Years, Developing Your Child’s Self-Worth, and Parenting Boot Camp 

Für mehr Informationen und Ressourcen kontaktiere Kay Kuzma at 4122 Koloa Rd., Koloa HI 96756; 
 email: kaykuzma@aol.com 

 
 


